Niemand füllt neuen Wein in alte Schläuche.


Mark. 2,23








Es ist ein Neues


für uns angebrochen:


Das heißt nicht "Dienst"


und nicht "gefügig sein",


weil uns von Gott


ein Lohn dafür versprochen. -


Das zählt zum alten,


abgestand'nen Wein!





Wir dürfen heute


schon mit Christus erben.


Er stieg herab,


daß wir erhoben sind.


Er gab sich selbst;


sein Leiden und sein Sterben


ist schon der Lohn:


Wir sind des Vaters Kind!





Und dieses Neue 


fügt sich nicht zum Alten!


Es wird ein Kind


doch nicht zum Diener mehr!


Was überholt ist,


kann uns nicht mehr halten!


Uns kommt von Gott ein


neues Leben her:





Beschenkte sind wir,


überhäuft mit Gaben.


Voll großer Hoffnung,


ungemessen reich!


Und alles das, 


was wir vom Vater haben,


macht uns geschwisterlich


vor ihm und gleich.





Es kann und wird


kein Mensch dies Neue stürzen:


Statt Dienen Schenken


und Vergeben auch...


Der Wille Gottes


läßt sich nicht verkürzen:


Ein neuer, voller Wein


im neuen Schlauch! 
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